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Tagungsankündigung  

Wundbehandlung jetzt und zukünftig – innovativ und vernetzt 

Nürnberg (kf). Vom 5. bis 6. Dezember 2024 findet in der Meistersingerhalle der 07. 

Nürnberger Wundkongress statt. Unter dem Motto "Wundbehandlung jetzt und 

zukünftig – innovativ und vernetzt" kommen Experten aus verschiedenen 

Fachgebieten zusammen, um sich über die neuesten Entwicklungen in der 

Wundversorgung auszutauschen. 

Tagungspräsident Prof. Dr. med. univ. Markus Gosch, Chefarzt des Zentrums für 

Altersmedizin am Klinikum Nürnberg, unterstreicht die Bedeutung des Kongresses: 

"Wundheilungsstörungen sind ein weit verbreitetes Problem in unserer Gesellschaft. 

Sie betreffen Menschen jeden Alters und können erhebliche gesundheitliche und 

soziale Folgen haben. Der Nürnberger Wundkongress bietet eine Plattform, um 

innovative Behandlungskonzepte vorzustellen und den interdisziplinären Austausch 

zu fördern." 

Als amtierender Präsident der Deutschen Gesellschaft für Geriatrie (DGG) beschäftigt 

sich der gebürtige Innsbrucker Gosch mit der praxisnahen Ausbildung und der 

Förderung von Forschungsvorhaben im Bereich der Altersmedizin. Die 

Altersforschung und die Wundheilung seien eng miteinander verbunden, da der 

Alterungsprozess negative Auswirkungen auf die Fähigkeit des Körpers hat, Wunden 

zu heilen. 

Der Kongress richtet sich an Ärzte, Pflegepersonal, Wundexperten und alle 

Interessierte aus dem Bereich der Wundversorgung. Im Rahmen des zweitägigen 

Programms werden Vorträge, Workshops und Diskussionsforen zu aktuellen Themen 

wie chronischen Wunden, diabetischem Fußsyndrom, Dekubitus und der Relevanz 

des Hautmikrobioms angeboten. 

 

Neben dem wissenschaftlichen Programm bietet der Kongress auch Gelegenheit zum 

netzwerken und zur Kontaktaufnahme mit Unternehmen der 

Wundversorgungsbranche. Die Zusammenarbeit zwischen Ärzten, Pflegekräften, 

Therapeuten und anderen Fachkräften ist essenziell, um eine optimale Versorgung 

der Patienten zu gewährleisten. 

 

Weitere Informationen zum Kongress sowie die Möglichkeit zur Online-Anmeldung 

finden Sie unter: wund-kongress.de 

Medienvertreter sind herzlich eingeladen zum Kongress! Wir freuen uns über Ihre 

Berichterstattung. Gern vermitteln wir Ihnen Ansprechpartner für Interviews. 

Akkreditierungen sind über die Kongress-Homepage möglich sowie direkt über den 

Pressekontakt. 

https://wund-kongress.de/

